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Schub- und Scherfestigkeit des Betons.
\ on Professor Morsih.

(Schluss.)
B. Drehungsversuche mit Betonzylindern.

Ein auf Drehung beanspruchter Zylinder, aul den
keine Achsialkratt einwirkt, erleidet in seinen Querschnitten
keinerlei Normalspannungen, sondern nur Schubspannungen
und zwar sind an jeder Stelle die Schubspannungen in
achsialer Richtung gleich denjenigen in der Richtung des
Querschnitts, sodass alle Körperelemente die in Abbildung 3
(S. 295) dargestellte Beanspruchung erleiden.

Wie wir aus den Abbcherungsversuchen im Abschnitt A
gesehen haben, ist der Widerstand des Betons gegen
Abscheren ziemlich grösser als seine Zugfestigkeit; es muss
also der Bruch bei einem auf Drehung beanspruchten
Betonzylinder nach einer unter 45 ° ansteigenden Schraubenflachc
erfolgen (vergl. die Abb. 12 bis 15), senkrecht zur Richtung
der grössten Dehnungen.

Diese Drehungsversuche wurden im Auftrage der Firma
Wayss & Freytag in Neustadt a. H. an von dieser gefertigten
Probekorpern durch die Materialprüfungsanstalt der Techn.
Hochschule in Stuttgart durchgeführt. Das Mischungsverhältnis

des Betons war 1 : 4, das Alter der Probekörper
etwa drei Monate

a) Volhylinder von 26 cm Durchmesser; die Höhe
der Veisuchsbtrecke betrug 34 cm (siehe die untenstehenden
Abbildungen 12 und 13). Das Drehmoment wurde auf die
sechseckigen Köpfe ausgeübt.

Abb. [2 VolUylmder V. Abb Vollzjlindci \I.

Abb. 14 Hohlzjlinder I

ohne Eiseneinlage.

Abb. 15. Ilohl/ylmdci III
ohne Eisenemlagc.
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b) Hohlzylinder von denselben Aussenmassen ; innerer
lichter Durchmesser ungefähr da 16,2 cm (Abb. 14 u 15)
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Der eingangs entwickelten Theorie zufolge sollte die

Drehungsfestigkeit der Vollzylinder mit der Zugfestigkeit
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